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Netzwerk-Arbeit im Kontaktverbot
I n novationsnetzwerk H o I zm i nden - H öxter vernet zt 2020 vorwieg end d i g ita I

VON BERLIND BRODTHAGE

HOLZMINDEN. Qualifizierte
Fachkrälte für die Region zu
gewinnen und in der Region
zu halten, ist das zentrale An-
Iiegen des Innovationsnetz-
werks Holzminden-Höxter,
Die Kernkompetenz, die das
Anliegen zum Erfoig führen
soll, ist; wie im Namen we-
sentlich verankert, die Netz-
werkarbeit. In den vergange-
nen Jahren tauschten sich die
Kooperationspartner des
Netzwerks vor allem in per-
sönlichen Treffen, von Ange-
sicht zu Angesicht, aus. Im
Jahr der Pandemie ist nun der
zweite Wesenszug des Inno-
vationsnetzwerkes stärker ge-
fragt denn je. Netzwerkmana-
gerin Imke Müller-Stauch und
die Projektleiter Carl-Otto
Künnecke, Weserpulsar, und
Mark Becker, Wirtschaftsiniti-
ative im Kreis Höxter, mussten
ihr innovatives Denken be-
weisen, um die Netzwerkar-
beit trotz bestehender Kon-
taktbeschränkungen fortzu-
setzen. Gemeinsam gaben sie
der Presse nun einen Einblick
in die Projektarbeit des lau-
fenden Jahres.

Das Netzwerktreffen für
personalverantwortliche
Fachkräfte, Meister und Aus-
bilder war Iür Netzwerkmdna-
gerin Müller-Stauch eine Ge-
Iegenheit, ein digitales On-
line-Treffen zu erproben. Vie-
le Skeptiker seien im Nachhi-
nein überrascht darüber ge-
wesen, ,,was auch digital alles
gehL". Dennoch ersetze eine
Zoom-Konferenz keine Zu-
sammenkunft an einem Ort.
Weil 2020 fast alle Ausbil-
dungsmessen zur Berufsori en-
tierung ausgefallen seien, ha-

be man in diesem Zusammen-
hang erkannt, dass das digita-
le Angebot zur Berufsorientie-
rung dringend ausgebaut
werden müsse.

Eine Kampagne, die aus
dieser Uberlegung heraus
entstanden ist und Unterneh-
men, insbesondere während
der Pandemie, bei der Azubi-
Suche unterstützen soll, ist die
,, Superhelden-Ausbildung ",
Dabei arbeitete das Innovati-
onsnetzwerk als Mittler zwi-
schen Betrieben und Absol-
venten, in dem es vorwiegend
in den Sozialen N{edien für
fast 30 unterschiedliche Aus-
bildungsstellen warb. Die
IC.ick-Zahlen auf der Home-
page der Kampagne sprechen
für den Erfolg des Projekts,
meint Müller-Stauch. Für den
Ausbildungsbegirul 2U2 1 irird
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die Kampagne deshalb fortge-
setzt.

Ein weiteres Projekt für die
Nachwuchsgewinnung startet
ab November, ,,#localhero" ist
ebenfalls digital ausgerichtet
und soli Jugendlichen eine Vl-
sion davon geben, was sie
werden können. Dazu stellen
15 Fachkräfte aus der Region
ihre Karrierewege vor, Vor-
aussichtlich zweimai im Mo-
nat wird dabei in verschiede-
nen Online-Formaten ein per-
sönlicher Einblick in kauf-
mänmsche, technische und
handl-erkliche Berirfe gege-
ben. AuJ das Angebot macht
das Innovationsnetzwerk
SchuLer uber Social lvledia,
Plakate und die Schule auf-
merksam, Elne enge Verbin-
dung zu den Schulen zu fin-
den, ist genereil ein wichtiger

Teil der Netzwerkarbeit, sagt
Müller-Stauch.

In Sachen Weiterbildung
steht das Innovationsnetz-
werk Unternehmen und Aus-
zubildenden mit dem Länder-
übergreifenden Qualifizie-
rungsnetzwerk zur Seite und
fungierL auch hierbei vorwie-
gend koordinierend. Teil des
Projektes ist die Entwicklung
einer Website, über die kleine
Lerninhalte (,,Learning-
Snacks") sowie Kursangebote
digital vermittelt werden sollen.

Projektleiter Künnecke
sieht den Ausbau digitaler
Kommunikation für das Inno-
vationsnetzwerk als große
Chance - um Jugendliche dort
abzuholen, wo sie sich au-fhal-
ten, um Entfemungen zu
überwinden und um Zeit zu
sparen.
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Mark Becker, Wirtschaftsinitiative im Kreis Höxter, Netzwerkmanagerin lmke Müller-Stauch und Carl-
Otto Künnecke, Weserpulsar, wollen Absolventen und Azubis mehr und mehr digital erreichen. Foro: BEB


